
268) die Dialoge wWIe Derlen auf eiıne EUe

Schnur aufzufädeln.
In dieser ertragreichen Metaperspektive schlum-

mert jedoch auch erstens die Gefahr, dass miıtun-
ter beim esen schwerftfallen könnte, zwischen den
Eigenlogiken der Kapite! 2-6, die Ja hereits eigen-
ständig diversen Anlässen verfasst wurden, und

38 KUDP- S
der Gesamtlogik der MEeU geschlagenen chnelse E

unterscheiden. weltens lassen sich Hei9 8 HE
Ten Hinsehen vereinzelt thematische oppe-
lungen entdecken, wIıe eIiwa beim Interreligiösen CTETi8 H8

Lernen, das csowohl In als auch vorkommt,
He den empirischen Forschungsmethoden (iIn
24} und 3:3) SOWIEe der Verhältnisbestimmung Rupp, OrS H9.) Lebenswegq, religiöse FEr:
VOTI Systematischer und Praktischer Theologie (In ziehung und Bildung ReligionspädagogiR als
Z un 4.2), Was$s ohl MUT durch eın aufwendi- Autobiographie. and nter Mitarbeit VonNn

S$usanne Schwarz (Forum 71A7 PädagogiRr dergEe> Neuverfassen der Du  Ikatıon aQUuUS$ einem USSs
vermieden werden können. rıLtens ware Religion, Würzburg (Königshausen und

Neumann) 2014 1392 Seiten, ISBEN. -3-8260-aus$s einer katholisch-religionspädagogischen Per-
spektive noch die kurze Erwähnung des empl- 5226-2/
rischen Verdiensts VOT) Johannes Var)l der Ven'!
wünschenswert GEeEWESEN, obwohl selbstredend Das anzuzeigende Buch Ist der fünfte Band der
die wissenschaftstheoretische Konzeptualisierung zunächst unter dem Titel „Lebensweg und religlÖ-
VOT) Religionspädagogik Ine Herkulesaufgabe Erziehung. Religionspädagogik als Autobiogra-
mit unendlich vielen Osungen darstellt. phie  44 Vo  E Rainer achmann und ors Rupp

herausgegebenen el  e, die cseit Band mIt RUpprOTZ dieser kleinen Kritikpunkte meınster
artın Rothgange! Jjese Herausforderung, sodass als Alleinherausgeber unter dem ite| „Lebens-
die | ektüre seIiner Zusammenstellung und G6* W, religiöse Erziehung und Bildung. Religions-
winnbringenden Re-Analyse seIiner bisherigen pädagogik als Autobiographie” Aiırmiert. DDer Band
wissenschaftstheoretischen eitrage MUur empfoh- enthält folgende Biographien: Auf katholischer
len werden kannn eıte Albert Blesinger, Hubertus Halbfas, Stephan

Christian oger Leimgruber, Matthias Scharer, Agnes Wuckelt und
Herbert Zwergel Auf evangelischer elte Gerhard
Büttner, Bernhard Dresslier, Isbe Gofßmann, Hans-
Gunter Heimbrock, JürgenHeumann, arry Noor-
Mann, laus Petzold, Werner Ritter, ors Rupp,
Christoph-Theodor Scheilke, Monika und Udo
Tworuschka.

Den Lebensgeschichten vorangeste!It en
Oors Rupp un Susanne Schwarz einen grund-
sätzlichen Beitrag mIt dem Ziel der „Annäherun-
gen Ine erinnerungsbezogene Religionspäd-
agogik” (Untertitel, 12) DIie Autoren differenzieren

/zwischen „individuell-privater‘ I IIJgesellschaftlicher”
und „religiöser” Erinnerungsebene 453 DIie HIS-
herige Bearbeitung von „Erinnerung In der Religl-
onspädagogik” ass sich differenzieren In Frinne-
rung „als Aufgabe” EeZUg auf„Erinnerung die
Shoah” (23  — Erinnerung In der Kirchengeschichts-
didaktik, der Bedeutung VorT) Erinnerung als
thropologisches anomen und iIm Zusammen-Van der Ven, Johannes ntwurf einer empirischen

Theologie, Kampen - Weinheim 990 hang aallı L erneffekten. RUupp und Schwarz führen
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als theoretisches NDesiderat die Unterscheidungen Darstellung der In  el ebenso sichtbar wird
zwischen „ErInNnNeruNGg als inharentem Modus reli- WIEe die Auswirkungen der Nachkriegszeit In der
gionspädagogischen Nachdenkens, Erinnerung Familie. Dennoch sind die biographischen VoO-
als Gegenstand religiöser Bildung und Erziehung raussetzungen und deren Verarbeitung
und erinnerungsgeleitetem | ernen und der Re- terschiedlich wWIEe die Gründe, die ZUTr Wahl eiInes
flexion VOT] Erinnerung auf der Metaebene  4 (42) Theologiestudiums führen.
eın Abschließend werden Überlegungen zu DITZ Infragestellung der damaligen Religions-
L ernen VOT) Frinnern und einer Weiterarbeit Dadagogik erlebht Jjese Generation während des

einer „erinnerungsbezogenen Religionspäd- Studiums autnah mıit, wıe Jurgen Heumann
agogik” (43) aufgezeigt. Weiterführend ware g \ ausdrückt „DIe Themen der Zeıt In allen

Unterrichtsfächern EeUe demokratisierte undese WelnNn auch die Überlegungen der prak-
tisch-theologischen (Auto-)Biographieforschung den Schülerbedürfnissen Orıentlıerte Schulformen

den FHragen des biographischen FErinnerns He- Curriculumrevision, Lernzielorientierung, Pro-
rücksichtigt worden waren. Jese UC Ist blemorientierung; In der Theologie iımmer noch
gesichts des Hauptanliegens der el NIC Vel- die Auseinandersetzung zwischen Christentum
ständlich und Marxismus_ (168) Die Auseinandersetzung

|)ie Autobiographien lassen Onkrete Perso- mit politischen Zeitfragen Im Studium eschrel-
Mel) VOT dem Inneren Auge der esenden eben- ben Gerhard Büttner, ernnar: Dressler, Christoph-
dig werden und egen auch hei Bekannten eUue Theodor Scheilke und Herbert Zwergel Jurgen
acetten frei Um Jjese Stärke des Genres E[- Heumann un gnes Wuckelt en zudem die
halten, wird hier keine Zusammenfassung der Bedeutung „feministische(r) Ansatze“*“ (1 71) für die
Lebensgeschichten gegeben, sondern die eigene eigene Auseinandersetzung hervor.
Lektüre empfohlen. Interessant ist sehen, WIEe auflg der Weg ZUT

Aufgezeigt werden jedoch exemplarische |_I- Professur seltens der evangelischen Religionspä-
nıen, die der Rezensentin aufhelen: on die Art dagogen über Ine mehrjährige Tätigkeit RP|
un else der biographischen Positionierung und | Ooccum (Bernhar' Dressier, laus Petzold und
die Überschrift des jeweiligen eitragsq je| welteren Institutionen der religionspädagogi-
über die Autorin/den UuTtor aus persönlich un schen Fort- un Weiterbildung Jürgen Heumann,
wissenschaftlich: SIe drücken aUSsS, be!i welchen le- ors Rupp. führt. Die religionspädagogische
bensgeschichtlichen und religionspädagogischen Bedeutung des Comenius-Instituts Munster wird
Themen SOZUSaAgEN ‚Herzblut‘ fließt, welche The- den Biographien VOT) Isbe Gofßßmann und
[Nel inzwischen abgehandelt sind oder HIS EuUute Christoph-Theodor cNellke ablesDar. Be]l meh-
beschäftigen. (Die melsten beruflichen ebenswe- katholischen Religionspädagogen Ist der

verlaufen In Kurven oder mIıt Umwegen. Be- wissenschaftliche Weqg durch eıne Dastorale oder
wundernswert Ist die Ehrlichkeit und Offenheit, religionspädagogische Arbeit eher begleitet oder
mit der auch biographische Suchbewegungen kurz verzögert Albert Blesinger, uUuDertus Halbfas,
beschrieben werden. Stephan Leimgruber), während 1aSs Scharer

Für den Herausgeber ISst 1949, „das run- und gnes Wuckelt länger Im außerwissenschaft-
dungsjahr der heiden deutschen Staaten“ (8) / als lichen Bereich arbeiteten.
Geburtsjahr die Zacıır für die Personenauswahl Auffällig Ist, dass AIn einzige katholische Profes-
dieses Bandes. Dennoch überrascht, dass elf der sorın In Band Agnes Wuckelt vertreten ISt. Jes
achtzenn Autoren 948 und 949 geboren ıst nicht dem Herausgeber anzulasten: EIN Grund
und die anderen fast gleich alt sind, mit Ausnah- hierfür Ist, dass katholische Lalen, und SOMI Frau-

von Isbe Gofßmann un Hubertus Halbfas, erst seilt FEnde der 1950er-Jahre eın theologi-
sches Universitätsstudium absolvieren und damitdie Hereits Anfang der 1930er-Jahre geboren sind

und sich noch die Zeıit des /welten Weltkriegs die Voraussetzungen für Ine mögliche Professur
erinnern. erwerben können. FinNne wissenschaftliche F auf=

Die Biographinnen und Biographen gehören bahn cheint In dieser Generation jedoch auch
Iso mehrheitlich ZUT Nachkriegs-Generation, de- In der evangelischen Theologie noch unüblich,
/er1)] ın  el In den 1950er-Jahren religionspäda- WIE die Biographien der beiden evangelischen
gogisch noch VOT] „Evangelischer Unterweisung” Autorinnen belegen Isbe Gofßmann durfte
bzw. „Materialkerygmatik” gepragt Ist, Wa In der Theologiestudiums lange nicht einmal ;oll Ofr-
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Inlerte Pfarrerin werden. Monika ITworuschka
promovierte in Religionswissenschaft und wurde
durch die gemeinsame Arbeit mMit rem ann
interreligiösen rragen In der Religionspädagogik RELIGIONS-wegweisend.

Rupp konstatier ICn habe erfahren und YC- UE
ern L dass der jeweilige Kontext und insbe-
ondere auch die Genese und Biographie der
Produzenten auf die eorien entscheidend eIn- IODELLE SEINER

IRGANISATIOS UND
DIDAKTISCHENwirkt, SIe maßgeblich hbestimmt.“ Waren in

den ersten beiden Bänden der Reihe Vor allem die
Theoretiker/-Innen der Geburtsjahrgänge 19725—

5meukirchenar

935 vertreten, verabschiedet sich nun die
nächste Generation In den Ruhestand. Häufig sind

Schüler/-innen der Religionspädagogen der Schröder. Bernd Hg} Religionsunterricht
früheren Jahrgange, anhand der vorliegen- hin? Modelle seiner Organıisation und
den Biographien könnten inzwischen religions- tischen Struktur, Neukirchen-Vluyn Neukir-
pädagogische ‚Familiengeschichten' erarbeitet chener Verlagsanstalt) 2014 [194 5 ISBN
werden. |ie | ektuüre zeIg wissenschaftliche | Inıen 978-3-7887-2789-5
auf, die Personen zusammenführen und Gründe
für manche Kooperation erklären. Die | andschaft des Religionsunterrichts ın Deutsch-

Die Veränderungen In der Religionspädago- land stellt sich erheblich vielfältiger dar, als selbst
gik, die diese Generation erlebt und mitgestaltet manch Kundigem auf diesem Gebiet detail He-
haben, Ist einmalig: >pannt sich der ogen doch annn IT on allein eswegen IST verdienst-
Vo eigenen Frieben der Evangelischen nter- voll, dass In diesem Sammelband hervorgegan-
welsung DZW. Materialkerygmatik über die Aus- gen aQu$s eiıner Ööffentlichen Vorlesungsreihe der
einandersetzung mit den Neuaufbrüchen In den Theologischen der Universita Goöttingen
1960/1970er-Jahren HIS (immer noch) aktuel- jeweils ‚aus erster Hand’‘ ıne Übersicht über die
len nsatzen wıe Symboldidaktik, Kommunikati- derzeit vorfindbaren Organisationsmodelle und
Ver Theologie, Gender und Religionspädagogik, didaktischen onzepte dieses Faches gegeben
Kindertheologie, DPerformativer Religionsdidaktik wird [)as beginnt mit dem konfessionell-koopera-
oder Interreligiösem Lernen, die mIt den Namen ıven Religionsunterricht In Baden-Württemberg
der Autobiographinnen und Autobiographen Vel- und geht welter über den Modellversuch einer
bunden sind „Fächergruppe Religionsunterricht in interreliglöÖ-

Für mich WaTrT die | ektüre des RBuches persönlich Ser Kooperation”, den „Hamburger Weg” eines Re-
und fachlich eın Gewiminn. SO sel Ors Rupp für ligionsunterrichts für lle in evangelischer Verant-
serın MNUuU  —_ schon über eın Vierteljahrhundert > wortung, das Schulfach „Lebensgestaltung Fthik
dauerndes Engagement für Ine biographische Religionskunde” LER) In Brandenburg HIS hın
Geschichtsschreibung und„erinnerungsbezogene zu grundgesetzlichen Sonderfall In Bremen, dem
Religionsdidaktik” (42) gedankt. E IıSst erwarten, Fach „Biblische Geschichte“” auf allgemein-christ-
dass Folgeband hald erscheinen wird; zumın- icher Grundlage. Ergänzend hinzugenomme

worden sind das EUeEe Schulfach „Religion unddest wird Vo Verlag schon beworben.
Angela aupp Kultur“ Im Kanton Zürich SOWIEe der multireligiO-

Religionsunterricht ın England. |)ie einzelnen
eitrage geben jeweils gediegen Auskunft über
die Geschichte und Genese des Onzepts, stellen
seIn Anliegen und seIne organisatorischen sowle
didaktischen Grundlagen VOT, geben Finblicke In
die PraxIis un erortern die bisher gemachten Fr-
fahrungen un sich daraus ergebende Perspekti-
ven für Ine Weiterentwicklung.
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